
für den Kreis Usingen.
_ _ _ n Tintrf unb Verlaa von O

,VU| 8 *utol : Dienstag », Donnerstag«
mit den wöchentlichen Freibetlagen

igblatt “ und , Lr » LandmannS
Wochenblatt' . ^

Druck und Verlag von
R. Wagner ' - Bnchdruckerei in Ufingen.

Gchriftleit ! .lg : Richard Wagner.

Fernsprecher Nr . 21.

, irrt* : Durch die Post bezogen vierteljährlich
1,50 Mk ( außerdem 24 Pfennige Bestellgeld.) I«
Berlage für den Monat 45 Pfg . — SiarücknugSgebühr:
Anzeigen SO Pfg ., Reklamen 40 Pfg . die Garmond,eile.

Donnerstag, den 16. August 1917. 52. Jahrgang.

z»Mn Stil.
Bürgermeister der Kreiser,

lich-n Einbringung der Ernte werden
Mast durch Heranziehung von Hiifr-
'-m ebenso wie für die Holzhauerei

zur Verfügung gestellt,
mllen fortlaufend berichten , ob in der
Lrdarf an den genannten Arbeiirkräften
K und die Stellung von Hilfsdienst¬
beantragt wird, wobei ich darauf hin-
diese nach den üblichen Lohnsätzen zu

'den iS . August 1817.
Der Königliche Landrat.

v . Bezold.

Grifft Verkauf von Stroh.
' 8unde»rat » oerordnung vom 2 . August

S.Bl . S . 695 ) find große Mengen
SO Millionen Zentner ) Stroh in
Landlieferungen den Kreisen auferlegt

I Lieferung an die Heeresverwaltung.
M Voraussicht nach wird der hiesige Kreis
ijiil hm Mengen liefern müssen.

fsche mich deshalb veranlaßt, einstweilen
m» über da » Soll bekannt , bezw. über

fichergestellt ist. jegliche Ausfuhr von
- die Ausfuhr einzelner Fuhren von

z-rehmigung abhängig , u machen.
Herren Bürgermeister ersuche ich. bte*

Gliche Weise bekannt zu machen und die
Achtung im eigenen Jnlereffe der Ge ->
jüngstens  zu überwachen.
Wer zur Umlage kommenden Mengen

« wirr allen Umständen geliefert werden,«rechtmäßig ausgeführte Mengen können
lnechnet werden,
p , den 13 . August 1917.

«fl Der Königliche Landrat.
v. Bezold.

Uj Herren Bürgermeister der Kreises.
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Diese Verordnung tritt sofort in Kraft.
Usingen , den 10 . August 1917.

Namen» des Kmsausfchuffes.
Der Vorsitzende

Nr . 7306 . v . Bezold,  Kgl . Landrat.

An die Herrn Bürgermeister de» Kreise ».
Durch obige Verordnung ist der freie Handel

mit Kartoffeln ( auch Frühkartoffeln ) auch innerhalb
des Kreise » und der Gemeinden verbalen . Der
Bedarf der Gemeinden an Kartoffeln ist bei
dem Landratsamt anzumelben , ebenso ist der
Ueberschuß an solchen nur durch Vermittelung
und nach Weisung de» Landratsamt abzusetzen.
Den Ausgleich innerhalb der Gemeinde haben
Sie vorzunehmen und zu kontrollieren.

Ich ersuche die Befolgung der Verordnung
aufs Strengste zu überwachen und Vergehen zur
Anzeige zu bringen , insbesondere gilt die» auch
von dem Kleinauskaus durch Privatpersonen.

Der Königliche Landrat.
v. Bezold.

nung betreffend Kartoffel «.
«Grund der 8 13 ff . der Bekanntmachung
1 Errichtung von Preisprüfungsstellen und

Migung - regelung vom 35 . September
| ' 4. November 1915 wird hiermit de-

8 i
stusfuhr von Kartoffeln (einschließlich

Jofitln) au » dem Kreise Usingen ohne
Genehmigung de» Landrat » ist ver-

8 2
l Airbieten oder der Verkauf von Kartoffeln

Personen oder Stellen al » den Kommunal-
) »der an die Gemeinden ist verboten,
• 'ft da» Anfordern oder der Erwerb von
ift» bei anderen Stellen als den Kommunal-
* »ber den Gemeinden hiermit untersagt.

8 3
•""Handlungen gegen diese Vorschriften

|i »it Gefängnis bis zu 6 Monaten oder
r ' Mrafe hj» zu 1500 Mk . bestraft.

Bekämpfung ver übertagbare « Stuhr.
Nachdem die übertragbare Ruhr neuerding»

nicht unerheblich zugenommea hat und auch im
Regierungsbezirk bereit » mehrfach Todesfälle an
Ruhr oorgekommen sind , wird die Bevölkerung
hiermit zur Vorsicht und Sauberkeit ermahnt.
Auch wirb vor dem Genuß verdorbener Nahrungs¬
mittel gewarnt . Diese rufen zwar an sich keine
Ruhrerkrankungen hervor , können jedoch das Zu¬
standekommen der Ansteckung mit Ruhrerregern
begünstigen . Nachweislich kann die Ruhr durch
Fliegen übertragen werden . Die Fliegen sind
daher mit allen zu Gebote stehenden Mitteln zu
bekämpfen . Speisen dürfen nicht vffenstehend aus-
bewahrt werden.

Endlich mache ich noch darauf aufmerksam,
daß für übertragbare Ruhr die Anzeigepflicht be>
steht.

Usingen , den 13 . August 1917.
Der Königliche Landrat.

Rr . 7635 . v. Bezold.

Usingen , den 13 . August 1917.
Die Herren Bürgermeister werden hiermit be

nachrichtigt , daß bei der Ausfuhr von Hölzern
der Nummer 74 — 87 de« Zolltarifs aus den
Gemeindewaldungen unmittelbar nach dem Aus¬
land durch die Zentralstelle für die Ausfuhrbe¬
willigungen in der Holzindustrie eine an die
Reichshauplkaffe obzuführende Gebühr von 8 '7 0
des Bruttofaktmenwertes erhoben wird . Die
gleiche Gebühr wird von privaten Holzverkäufern
erhoben . Von dieser Gebühr befreit find

1. Heereslieferungen nach besetzten Gebieten
und

3 . Die Abwicklung von „ Vorverbandrgeschästen ,
d. h. Geschäften , die auf Grund von Ver¬
handlungen mit verbündeten und neutralen
Regierungen nicht zu den bestehenden
Mindestpreisen abgervick— ne-rd -n.

Der Königliche Landrat.
Nr . 7683 . v . Bezold.
An die Herren Bürgermeister de» Kreise ».

Ufingen , den 10 . August 1917.
Die nächste BiehbestandSerhebung findet am

1. September 1917 statt.
Der Tag der Viehzählung ersuche ich in

ortsüblicher Weife zur allgemeinen Kenntnis zu
bringen.

Zu den Erh bungsformularm gehören
Zählbezirkslisten C und
Gemeindelisten E*

Die Formulare werden Ihnen in Kürze zu¬
gehen.

Im übrigen lerfuche ich die Herren Bürger¬
meister stch mit der Anweisung für die Behörden
vertraut zu machen und genau nach meiner Ver¬
fügung vom 21 . November 1916 , Nr . 13093,
Kreirblati Rr . 141 , zu verfahren.

Die Urschriften und Reinschriften der Ge¬
meinde - und Zählbezirkslisten find mir bis zum
4. September d. IS ., vormittags sorg¬
fältig aufgezählt in einem besonderen Umschläge
mit der Aufschrift „ Viehzählung am 1 . September
1917 " einzureichen.

hierbei ersuche, mir aus einem besonderen Bogen
die Anzahl der in Ihren Gemeinden vorhandenen
Zuchlsauen anzugeben.

Den Termin ersuche ich genau einzuhallen.
Der Königliche Landrat.

Nr . 7534 . r . Bezold.
An die Herren Bürgermeister des Kreises.

An die Herrn Bürgermeister de» Kreises.
Die für den Monat August d. Js . zur Be-

streilung bet gesetzlichen Familienunterstützungen
angeforderten Beträge gelangen in den nächsten
Tagen an die Gemeindekaffen zur Auszahlung.

Ich ersuche Sie , die Gemeinderechner mit
entsprechender Einnahmeanweisnng zu versehen.

Usingen , den 10 . Juli 1917.
Der Kgl . Landrat

als Vorsitzender des Kreisausfchuffe»
v. Bezold.

Ufingen , den 13 . August 1917.
Der Herr KreiStierarzi wird wegen der zu¬

nehmenden Kürze der Tage auch in diesem Jahre
mit der Bestchtigung des Mannviehs bereits in
diesem Monat beginnen . Die Herrn Bürgermeister
derjenigen Gemeinden , welche einen neuen Zucht-
eber einzustellen haben oder in denen für da » Winter¬
halbjahr da » Halten eines zweiten Zuchtebers
angeordnet ist, wollen daher dafür Sorge tragen,
daß möglichst bald die erforderliche Anzahl Zuchteber
eingestellt wird , damit dem Veterinärbeamten un¬
nötige Wege erspart bleiben . Zugleich weise ich
wiederholt darauf hin , daß die Zuchteber bei ihrer
Einstellung ein Mindestalter von 8 Monaten haben
müssen.

Weiter werden die Herrn Bürgermeister , deren
Gemeinden zur Haltung von Zuchtziegenböcken ver¬
pflichtet find , hiermit angewiesen , dafür Sorge zu
tragen , daß die erforderlichen Zuchlziegenböcke bis
zum 31 . d. Mts . eingestellt sind . Hierzu weife
ich darauf hin » daß nach § 3 Absatz 5 der Regier-
ungS -Poiizeiverordnung vom 31 . Februar 1811
(Reg .- AmtSblatt S . 67 ) in einer und derselben
Gemeinde , bezw. einem und demselben BockhaltungS-



verbände ein Bock nur einmal angekört werden
darf. Hiernach müssen also in allen Gemeinden,
in welchen nur ein Ziegenbock gehalten wird, die
Ziegenböcke gewechselt weiden.

Nr. 7671.
Der Königliche Landrat.

v. Bezold.

Drucksehler-Br richtig»,»g.
In dem Ausschreiben des Herrn Anus-Anwalts

in Nr. 94 des Knisblattes lese man im Hinweis
auf die Verordnung des stellv. Generalkommanvor
vom 11. 5. 1917 : Stegieruugs -AmtshlattS . 161.

Aichtmtlicher Tat.
Der Krieg.

WTB Großes Hauptquartier.  14
(Amtlich).

Westlicher Kriegsschauplatz:
Starke Angriffe der verbiindeten Gegner be¬

reiten sich vor.
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht.

Der Feuerkampf auf dem Schlachtfeld in Flau-
dein war wechselnd stark. Er erreicht an der
Küste, nordöstlich und östlich von Ypern abend«
wiederum große Hefligkeil.

Gewaltsame Erkundungen der Gegner brachen
vor mehreren Abschnitten unserer Abwehrzone
ergebnislos zusammen.

Südwestlich von Westhoek warfen wir die
Engländer aus einigen Waldstücken zurück.

Im Artois war di- Kampfiäiigkeitdurchweg
gestergert, vornehmlich beiderseiis von Lens und
an der Scarpe. Auch an dieser Front scheiterten
mehrere englische Vorstöße. Bei einem Unter¬
nehmen sächsischer und bayerischer Sturmabteilungen
bei Neuve Chapelle wurde eine große Anzahl
Portugiesen gefangen eingebracht.

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz.
An der Aisne-Fronl und in der Westchampagne

war eine erhebliche Zunahme de« Aitilleriefeuers
merklich.

Am Cornileitberg südlich von Nauroy griffen
die Franzosen zweimal ohne jeden Erfolg die von
un« dort am 10. 8. gewonnene Stellung an.

An der Nordfront von -terdun lagen die
Artillerien tagsüber mit nur geringen Unterbrechungen
in schaifem. sich dauernd steigerndem Feuerkamps.
Der Franzose hat in diesem Kampfabschnitt wieder
starke Kräfte vor allem an Artillerie heran-
geschaffi.
Heeresgruppe Herzog Albrecht von Württemberg.

Zwischen Maas und Mosel wurden feindliche
Vorstöße bei Flirey abgeschlagen. In der Loth¬
ringer Ebene und im Sundgau war gleichfalls
die Feuertätigkejt lebhafter als sonst.

Zn zahlreichen Lufikämpfen wurden neun
feindliche Flieger und zwei Feffelballonr abge-
schoffen. Oberleutnant Doßler hat am 12. 8.
seinen 23. und 24. Gegner zum Absturz gebracht'

Orftlicher Kriegsschauplatz m
Front des GeneralfeldmarschallsPrinz Leopold

von Bayern.
Keine größeren Gefecht-Handlungen.
Front des Generaloberst Erzherzog Joseph.
Südlich dr» Trotusul-Abschnitler machte der

Gegner uns durch starke Gegenangriffe unseren
Geländegewinn streitig. Auch südlich des Otloz«
und Lastnu-Tales sühne er heftige Angriffe, die
sämtlich zurückgeschlagen wurden-

Heeresgruppe des GeneralfeldmarschallS
v. Mackensen

Bei Panciu kam er zu neuen Kämpfen, bei
denen der Feind in erfolglosen Angriffen schwerste
Verluste erlitt.

Zwischen Susita- und Putna-Tal drängten
unsere Truppen dm sich zähe wehrenden Gegner
nach Nordwesten ins Gebirge zurück.

Längs des unteren Sereth verliefen Vorfeld-
gefechte für uns günstig; Gefangene und Beute
wurden geborgen.
, Im Mündungsgebiet der Donau lebte die

Feueriäligkeit auf.
Mazedonische Front

Nicht« Neue«.
Der Erste Generalquartiermeister

Ludendorff.

Lokale und provinzielle Nachrichten.
Keine fleischlosen Wochen.  Dar

Kriegsernährungramt teilt mit: Die in der Preffe
verbreitete Nachricht, daß im September und Ok¬
tober im ganzen Reiche zwei fleischlose Wochen
cingesührtw-rden, entbehrt jeglicher Begründung.

* Ausweis auf der Bahn stet « mit
s ich führen  I J „ letzter Zeit häufen sich wieder
die Fälle, daß Reis nde vom Lande von den
militärischen Kontrollbeamten in de» Bahnzügen
ohne jegliche AuSweiSpapiere angetioffe» werden.
Er wird daher nachdrücklich auf die Bestimmung
hingewiesen, wonach Jedermann bei Benutzung der
Bahn, auch der kürzesten Strecke, sich im Besitz
eines behördlichen Ausweises über seine Person
mit Photographie befinden soll. Bei Nichtbeachtung
dieser Vorschrift find erhebliche Unannehailichkeiten
zu gewärtigen. Ein Paß ist nicht nötig; ein von
der heimatlichen Bürgermeisterei bezw. OrtSpolizei-
behörde ausgestellter Ausweis genüg! in solchen
Fällen.

* Kennzeichnung des Reisenden -Ge.
päckr. Laut Bekanntmachung des Reichseisen-
bahnamteS vom 23 Juli 1917 ist ln die Eisenbahn-
Verkehrsordnung mit Wirkung vom 15. Augnst
1917 folgende neue Bestimmung ausgenommen
worden: „Jedes Gepäckstück muß die genaue und
befestigte Adresse des Reifenden(Name, Wohnort.
Wohnung) sowie den Namen der Aufgabe- und
Bestimmungsstation tragen." Die Gepäckschalter
gebe» geeignete Anhänger zum Selbstkostenpreis
an die Reisenden ab.

— !Woöa. d. Weil, 16. Aug. Am Frei¬
tag, den 17. d. MtS. begeht der fahrende Land-
'riefträger Herr Aug. La un har dt von hier sein
25jährigeS Dienstjubiläum.

- Herbor«, 14. Aug. Mit ter Leitung
'er hiesigen Kgl. Präparandenanfialt ist vom 1.
Oktober ab der bisherige Vorsteher der Präpa-
randenanstalt in Eschwege, Seminaroberlehrer
Krüger, beaufirait worben.

Bermischte Nachrichten.
— Siegen,  11 . Aug. Am Dienstag wurde

im Dienstabteil eine« Personenzuges ein Raub an
einem Reisenden verübt und zwar von einer
Eisenbahnschaffncrin aus Siegen. Sie hatte den
Reisenden in dar Dienstabteil gelockt und ihm
dort zwei Hundertmarkscheine abgenommen. Nachdem
wurde die Schaffnerin festgenommen. Sie
leugnete zunächst, mußte aber schließlich den Raub
zugcben, als man das Geld in ihrem Munde, wo
sie es verborgen halle, entdeckte. (Was hatte der
Reisende auch im Dienstabteil zu tun?)

— Leipzig,  12 . Aug. Die unverheiratete
38jährige Hübner lockte das Kind ihrer Schwester,
ein dreijährige« Mädchen, in den nahen Leutzfchen
Wald und verletztee« hier durch Abschläge lebens¬
gefährlich. Das Kind ist gestorben. Die Täterin
gab an, daß sie das Leben satt habe, und ins
Zuchthaus oder geköpft sein wolle. Das Kind
habe ihr nichts getan, sollte ihr aber dazu ver¬
helfen. Man nimmt an, daß Rachsucht das
Motiv zu der unselige» Tat ist.

WTB Berlin.  13 . Äug. Die „Norddeutsche
Allgkw.Zeitung" widmet dem morgigen 30jährigen
Regierungsjubiiäum KönigFerdinanüS
von Bulgarien einen Artikel, in dem es heißt:
Unter der weirheilroollen Führung ihres Herrschers
haben weitblickende und enischloffene Staatsmänner
im Einvernehmen mit einer von glühender Vater¬
landsliebe beseelten Volksvertretung das von den
gleiche,: Empfindungen erfüllte bulgarische Volk
von Stufe zu Stufe einer höheren Entwicklung
der staatlichen Einrichtungen, der wirtschaftlichen
Wohlfahrt und kulturellen Errungenschaften ent-
gegengeführl. Im ersten Balkankriege trat die
vom Fürsten und König unablässig gepflegte
Schlagfertigkett des bulgarische- Heeres in hervor¬
ragenden Leistungen zu Tage. Roch nicht ein
Jahr war seit dem Abschlüsse der Balkanstreitig.
ketten verfloffe,!, als Rußland im Verein mit Eng-
land und Frankreich den Weltbrand entfachte, deffen
von ihnen erhoffter Ausgang, die Zertrümmerung
Deutschlands und Oesterreich-Ungarns bringen
sollte. Damit wäre auch das Ende ber nationalen
Sehnsucht der Bulgaren befiegelt gewesen. Die
eigenen Interessen Bulgariens fest im Auge be¬

haltend, erkannten feine Staatslenket
daß ihr Volk nur an der Seile h»,
sein Ziel erreichen konnte. So tan'*
durch den die Befreiung ver
Herrschaft schmachtende» bulgariszz*
Mazedoniens zur dauernden Wi^
sollte. Das izilgarische Herr entrollt
neuerlich und Irug fie an der Sei,
oelen deutschen und österreichisch-unaam^
von Sieg zu Sieg. Unter seinen
Führern bewährte das bulgarU.
kriegerischen Tugenden in diesen<W*S1
samen Kampfes glänzend und sickert,^
Zukunft fest. Die Bulgaren wissen
war fie der klugen Führung
danken habe». Die hohe Wer,!̂
Persönlichkeit bei den Verbündeten,^
mit oem er von Widersachern Bula»s
wird, find in gleichem Maße ZeuaM
deutung in dem Sinne seiner unab,
hohen Erfolgen reichen Wirksamkeit fn!
und Wohlfahrt des bulgari chen Volk«

— Barfuß gehenl  Die 3,««
stelle in Berlin hat im InteresseJ
von Schubzeug dar Barfußgehen emph
ist gut, schön und beachtenswert. U'
wünschen, daß diese Empfehlung.Jj
weiblichen und männlichen Personal*
bekleidungsstelleselbst wie der übrigen_  ,
und Kriegsgesellschaftenfruchibar meid? Lber
ein BerlinerB obachter schreibt. fäflu , E
befonber« die weiblichen Kräfte mit,  Wh
S tmhwerk ausgerüstet sind. Me \
wenn man dort, geradea» den Quelles Stift

kriegswirtschaftlichen Arbeit, den anfnl Ln
handelt es sich doch dabei um ein Jhfij lL
jüngere«Personal, das zusammen etwa2 Ms!
-rg-b-n dürfte Das gute und glau,
Master eignet sich za doch ganz vor« 1
Barfußgehen. Wenn die ReichsbeklM1
in den Anfang nicht nur das Wort'

Be!
brrS

sondern mehr die Tat. so würde siegtL J b
folg haben.

AMm«rdmte»-Sitz«̂ __
Donnerstag, den 16. August, abenbs9*

Tagesordnung: , ?
1. Regelung der GehaltSoerhältniffe bei

Kneifch. (Antrag ber Regierung.)
2 OrtSstatut über die Verunstalt»«- i »

Straßen und Plätzen  der Stadt WizIw»,
20.

dazu

SkdiNtmchW, kr Mt sh» -.
Die Liste der Bürger und sonstigen V

berechtigten liegt vom 15. bis zum 30.
b8. Ir . auf dem Bürgermeisteramt offen.

Während dieser Zeit kann ,eder Sii« —
rechiigte gegen die Richtigkeit der ListeU
Einspruch erheben. I jM

Usingen, den 15. August 1917. '»str
Der MM '»nb

Fertige Feldpost! -
MF _mit Südweine « " WH »z,

zu alten Preisen nah vorrätig.
3) Dr . A. l «oetze.

Warnung.
-Ich warne hiermit Jedermann, meinein

Paul Hartmanshen « etwa« zu«
oder zu leihen, da ich für denselben n>
hafte. 3

Frau K. Hartmaushe «"
Brandoberndorf.

St bi

Ä Kutscher
sucht Kriedrichsdorfers Nudelf

Theodor Haller
1) Friedrichrdorf(Taunoi?

Äaroti
*

Zwei Ziegenlämmer
| 3 Wochen alt) zur Zucht zu verkaufen. ,
) Karl Christ. Gräoenwi^ i
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